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DÊ

eine Zonigl Kajeſtat
in Preuſſendc. Knſer allergnadige

ſter Herr fgen allen ünd ſeden Dero Vaſallen, Obrigkei—
ten auch ſambtlichen Einwohnern  und Unterthanen Dero Chur-Mar—
ckiſchen und uübrigen Landen hierdurch zu wiſſen: Nachdem zwiſchen Jhro
und des Hertzog von Sachſen Gzatha Durcht wagen kunfftiger Auslieffe—
rung derer von beyderſeitigen Rroduppen deſertirenden eine Convention
errichtet worden worin feſt geſetzet iſt wie es damit in ein und andern ge
halten; und was dabey uberall von beyden Seiten obſerviret werden ſoll;

Als haben allerhochſt gedachte Seine Kongliche Majeſtat /dasjenige was
aus ſolcher neuen Conventioirzu jeber nans rſſen ſchafft nothig iſt durch
dieſes offentliche Patent kund zu thun allergnädigſt gut gefunden. hud
zwar iſt zuforderſt abgeredet) und geſehtoſfen worden daß alle diejenigen ſie

ſeyen Landes Kinder oder von was vor Nation, und Geburth ſie wollen/
und welche von beyderſeitigen reſpective Koniglichen und Furſtlichen Troup-

pen, von dato der Convention den 0. vorigen Monaths an ſttz ſehe auf Mar-
ehen, aus denen Garniſonen und Quarriren; oder welcher Orth es wollt
bis jetzo bereits deſerriret oder daß ſolche auch kunftig meineydigerweiſe ihrt
Fahnen verlaſſen worunter anch die knrollirie, die von der Land. Milice, und
welche aus Furcht vor der Werbungausgeireten begriffen es ſeyen dieſelhe ent
weder unter denen Trouppen, in Stadten oder auch in denen Aembtern bey
denen von Adel. und Dorffern befindlich auf beſchehene Anzeige ſo gleich ar
reriret und ohne die geringſte dificultat nebſt der mitgenommenen und noch

verhandenen Montirung und Gewehr ausgefolget werden. Jedoch werden
davon diejenige Landes. Kinder welche nach ihrer Deſertion, unter Dett
Landes. Herrn ſich haußlich wurcklich niedergelaſſen haben und daruber eintn
Obrigkeitlichen Beweiß beygebracht auch binnen Jahres Friſt non Zeit ihret
Deſertion nicht reclamiret worden exrimiret Damit aber auch bey extradi-
rung derjenigen Deſerteurs welche vom o Octobris a c und kunftig von bey:

derſeitigen Trouppen weglauffen wegen der Unkoſten und des Hand Geldes!
kei unnothiger Diſput entſtehen moge: So iſt uberhaupt feſt geſetzet daß
ſolche gegen bezahlung Sechs Reichsthaler current, nebſt zuruckzebung der

mitgenommenen und noch verhandenen Montirung des Gewehrs und der
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uffet ware iſt der Kauffer ſchuldig ſo che als m furtivam, ohne Erſtat
tung deſſen ſo er davor bezahlet hat heraus zu geben.

Ferner iſt im d7 der obberegten Convention verglichen daß kein Officier

dergleichen Delerteur wiſſentlich anzunehmen befugt vielmehr gehalten ſeyn ſoll
ſo bald er von der Deſertion Wiſſenſchafft erlanget den Deſerteur zu arretiren
und gehorigen Orths davon Nachricht zu geben damit die Abholungdeſſelben an
den naheſten Grantz. Orth befordert werden konne Jm Fall aber in Zeit von 8.
Tagen aufs längſte nach geſchehener Notification, die Abforderung des Deſerteurs

mcht geſchiehet; ſo ſollen uber die ſtipulirte Sechs Reichsthaler taglich Ein
Groſchen vor die Verflegung bis zur wurcklichen Abforderung bezahlet werden.

Solten ſich auch ein oder der andere Deſerteur, Enrollirte, von der Land. Mi-
lice, oder aus Furcht vor der Werbung ausgetretene ſo vom 20. October a. c. an

deſertiret ſind binnen Vier Wochen a dato publicationis dieſes Patents, ſelbſt
angeben bleiben dieſelben vonaller ſonſt verwurckten Straffe bey der Austieffe

rung frey. Weilen ſchließlich allerdings nothig iſt daß denen Deſerteurs nir-

gends einiger Auffenthalt geſtattet werde; So werden alle Obrigkeiten ſo wohlin
denen Stadten als auf dem platien Lande wie auch Burger und fambtliche Un—
terthanen hiermit ernſtlich angewieſen daß ſo bald ſie einen dergleichen Deſerteur
verſpuhren welcher mit keinen hinlanglichen Abſcheid oder gultigen Paßverſe—

hen denſelben ohne Anſtand in ſichere Verwahrung bringen zu laſſen und ſobaid

es geſchehen der näheſten Garniſon davon Nachricht geben zu laſſen damit der in-
ſakrirte abgeholet werden konne und ſollen ihm dafur als ein gratial, bey der Aus—

J kefferung Vier Reichsthaler ausgezahlet werden; Das Regiment aber kan als.
dann die mehr ſtipalierte Sechs Reichsthaler nicht ſondern nur allein den Einen
Groſchen für die Verflegung prætendiren. Dahingegen und wann einer uber—

Auhret werden konte einen dergleichen Deſerteur, wiſſentlich beherberget und ver.

heelet zu haben ſoll derſelbe in Zwautzig Reichsthaler Straffe verfallen ſeyn.

Mehrallerhochſtgedachte Seine Konigliche Majeſtat befehlen demnach allen
und jeden der ihrigen ſich nach vorſtehendem Jnnhalt allergehorſamſt zu achten

Zund in vorkommenden Fallen darnach uberall genau zu verfahren. Signatum
Berlin den 16. Novembris 1740.

Friderith.
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